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Auch die Bevölkerung muss mitmachen
Nach einjähriger Arbeit ist das Klimaschutz- und Energie(Spar)Konzept des Marktes fertig

Schierl ing. (aw) Nach einjähri-
ger Arbeit wurde jetzt das Klima-
schutz- und Energie(Spar)Konzept
des Marktes Schierling fertigge-
stellt. Diplom Ingenieur (FH) und
Diplom Umweltwissenschaftler
(Univ) Dieter Hantke, der mit sei-
nem Institut für Umwelt und Boden
das Werk erarbeitet hat, übergab
ein Exemplar an Bürgermeister
Christian Kiendl.

Vor einem Jahr, im Januar 2012,
hat der Markt Schierling den Ent-
wicklungsprozess für die Erstellung
des Klimaschutz-Ener-
gie(Spar)Konzeptes eingeleitet. Die
dazu einberufene Steuerungsgrup-
pe setzte sich aus Vertretern des
Marktrates, der Wirtschaft, ver-
schiedener Verbände, der Bürger-
schaft und der Verwaltung zusam-
men. Bei den Sitzungen wurde das
Ziel formuliert, gemeinsam mit den
Bürgern und der Wirtschaft zu er-
mitteln, wie der gesamte Ort
Schierling einen wichtigen und
dauerhaften Beitrag zum Klima-
schutz, zum Energiesparen und zum
Einsatz von regenerativen Energien
leisten kann.

In der gut besuchten Auftaktver-
anstaltung wurde die Öffentlichkeit
informiert und um Unterstützung
gebeten. Damals sprach als Gast-
redner Bürgermeister Zirngibl aus
Ascha, dessen Gemeinde einen sol-
chen Prozess bereits hinter sich hat-
te. In seinem sehr kurzweiligen und
vor allem interessanten Referat er-
munterte er die Besucher, sich auf
das doch sehr aktuelle Thema ein-
zulassen. Im Laufe des vergangenen
Jahres wurden für die Bevölkerung

drei verschiedene Workshops zu den
Themen „Gebäudesanierung“, „Öf-
fentlicher Personennahverkehr“
und „Mit Kleinigkeiten Energie
sparen“ abgehalten.

Im Rahmen des Kommunalen Ju-
gendtages mit dem Motto „Schier-
ling – Vorsprung mit Klima“ wur-
den die jungen Mitbürgerinnen und
Mitbürger an dieses Thema heran-
geführt. Dabei konnten sich die Ju-
gendlichen an zahlreichen Statio-
nen über Klimaschutz und Energie-
sparen informieren. Dem Sieger des
Quizes, dessen Fragen und natürlich
auch die Antworten, sich über alle

Stationen verteilten, winkte eine
Berlin-Reise mit MdB Horst Meier-
hofer.

Mit Beginn des Prozesses hat das
Institut für Umwelt und Boden von
Dieter Hantke im Rahmen der Be-
standsanalyse die thermische Men-
ge des Energiebedarfs, des Strom-
verbrauches und der sonstige Ener-
giebedarf ermittelt. Im zweiten
Schritt, der Potenzialanalyse, wur-
de dann errechnet, welche Klima-
schutzpotenziale zur Minderung
von CO2 sich in verschiedenen Be-
reichen lokalisieren lassen. Dabei
wurden zum Beispiel alle Dachflä-

chen untersucht, auf denen Solar-
anlagen für Photovoltaik bezie-
hungsweise Solarthermie aufge-
bracht werden können. Auch zu den
Themen Windenergie, Geothermie,
Wasserkraft, Biomasse, Abwärme,
Abwasser, Verkehr wurde hier Stel-
lung genommen. Mit aufgenommen
im Klimaschutzkonzept ist eine
fortschreibbare Energie- und
CO2-Bilanz, um die Entwicklung
des Energiebedarfs sowie der
CO2-Emmissionen etwa bis zum
Jahr 2020 und darüber hinaus nach-
verfolgen zu können.

Bei der Übergabe des Konzeptes
betonte Dieter Hantke, dass in ei-
nem Maßnahmenkatalog die bisher
durchgeführten Klimaschutzmaß-
nahmen festgehalten und zukünfti-
ge Klimaschutzmaßnahmen formu-
liert sind. Weiterhin beschrieben
wird ein Controlling-System, in
dessen Rahmen die vorgegebenen
Ziele kontrolliert und analysiert
werden. Das hat auch zum Ziel, sich
auch neuen Bedingungen anzupas-
sen.

Zum Schluss werden im Ausblick
des Konzeptes verschiedene Ziele
genannt, die zu erreichen wün-
schenswert sei. Unter anderen soll
die Bevölkerung sensibilisiert und
das Bewusstsein dafür geschärft
werden, sich auf den Klimaschutz
und die Energieeinsparung einzu-
lassen.

Bürgermeister Christian Kiendl
bedankte sich für das umfangreiche
Werk und hoffte, dass möglichst vie-
le Anregungen umgesetzt werden.
Dadurch würde nicht nur Energie
eingespart, sondern auch ein großer
Beitrag für die Umwelt geleistet.

Aus der Hand von Dieter Hantke und seine Mitarbeiterin Ulrike Hofmann über-
nahm Bürgermeister Christian das fertige Klimaschutz-/Energie(spar)Konzept
für den Markt Schierling.

Jugendarbeit beim Gartenbauverein gedeiht
Mitgliederzahl allerdings rückläufig – Rückblick auf umfangreiches Vereinsjahr

Schierl ing. (rb) Die Rechen-
schaftsberichte und ein Rückblick
in Bildern zeigten wieder ein ab-
wechslungsreiches und arbeitsin-
tensives Vereinsjahr des Obst- und
Gartenbauvereins auf. Auch wirt-
schaftlich steht der Verein gut da, so
wies der Kassenbericht einen finan-
ziellen Zuwachs und ein solides
Guthaben auf.

Vorsitzende Renate Kuntze zeigte
sich am Freitagabend im Gasthaus
„Zum Aumeier“ erfreut über den
regen Besuch der Jahreshauptver-
sammlung. Die Vorsitzende betonte,
dass der Obst-und Gartenbauverein
auch 2012 wieder ein umfangrei-
ches Vereinsprogramm abgearbeitet
habe. Ebenso habe man im Kreis-
verband aktiv mitgearbeitet und die
Mitglieder der Vereinsleitung bilde-
ten sich weiter, um den Mitgliedern
Wissen rund um die Gartenarbeit
weitergeben zu können. Der Verein
habe an allen kirchlichen und ge-
sellschaftlichen Großereignissen im
Markt teilgenommen.

Einen großen Dank richtete sie an
all die Mitglieder, die mit ihrer Ar-
beitskraft, Bastelgeschick oder
auch mit Grün- und Blumenspen-
den die zahlreichen Vorhaben des
Vereins unterstützen. Weiter galt ihr
Dank dem Markt Schierling der für
die Vereine die Politihalle zur Ver-
fügung stellt und in der der OGV
viele Vereinsaktivitäten durchfüh-
ren kann.

Schriftführer Michael Angerer
lies anschließend in chronologischer
Reihenfolge die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres Revue passieren.
Höhenpunkte waren dabei die Blu-
men- und Grünschmuckehrung in
Zusammenarbeit mit dem Markt
Schierling, die Frühjahrsversamm-
lung mit einem Fachvortrag zu
Wildkräutern, die Gestaltung des
Osterbrunnens, zwei Pflanzen-
tauschbörsen, das Sommerfest, die
Teilnahme mit Verkaufsständen am
Frühjahrs-, Herbst- und Nikolaus-
markt und der Vereinsausflug zur
Landesgartenschau sowie Teilnah-

men bei Veranstaltungen anderer
Ortsvereine. Zum Mitgliederstand
teilte er mit, dass dieser trotz vier
Neuaufnahmen rückläufig sei und
momentan dem Verein 476 Personen
angehören.

Kassenführerin Monika Limmer
berichtete von einem guten Haus-
haltsjahr mit einem satten Zuge-
winn, was vor allem den Einnahmen
des Verkaufsstandes bei den Schier-
linger Märkten zu verdanken sei.
Der Sprecher des Kassenprüfteams
bescheinigte eine einwandfreie
Kassenführung und die Versamm-
lung erteilte der Kassenführerin
und dem Vorstand die Entlastung.

Jugendgruppenleiter Michael
Rötzer sprach von vielfältigen Akti-
vitäten der „Schierlinger Gänse-
blümchen“ im letzten Jahr. Die
Gruppe ist nach seinen Worten et-
was angewachsen und es mache un-
gemeinen Spaß mit den Kindern zu
arbeiten und zu sehen, mit welcher
Freude sie bei der Sache sind.

Die Grüße des Marktes über-
brachte dritter Bürgermeister Karl-
heinz Olbrich. Er sagte, dass die
Aktivitäten des Vereins sich fast un-
erschöpflich darstellen würden.
Dies sei nur möglich durch großes
Engagement der Vereinsführung,
aber auch der Mitglieder. Diese

„Gartlerleidenschaft“ des Vereins
und seiner Mitglieder komme auch
immer wieder der Heimatgemeinde
zugute, dafür gebühre allen großer
Dank. Als wichtig sah der Bürger-
meister die in den letzten Jahren ge-
glückte Installation einer Jugend-
gruppe. Hier würden Kinder eine
große Unterstützung in Bezug auf
Bewusstseinsbildung zur Natur er-
fahren. Nach einer kurzen Pause

zeigte Hans Heimberger über Bea-
mer eine bildliche Rückblende des
vergangenen Gartenjahres, kom-
mentiert wurden die Fotografien
von Renate Kuntze. Im Anschluss
stellte die Vorsitzende das Jahres-
programm 2013 vor. Sie schätzte
sich glücklich, für die Frühjahrsver-
sammlung am 15. März mit Johann
Heindl aus Ingolstadt einen echten
Fachmann in Sachen „Rosen“ ge-
wonnen zu haben. Er wird in einem
Vortrag Wissenswertes über die Kö-
nigin der Blumen vermitteln. In Be-
zug auf die Blumen- und Grün-
schmuckehrung appellierte die Vor-
sitzende an alle Gartenbesitzer, sich
bei der Vereinsleitung zu melden, da
man bei den Exkursionen durch das
Marktgebiet nicht alle Gärten von
der Straße aus einsehen könne. Wei-
ter verwies sie auf die monatlichen
Stammtische, die am zweiten Mitt-
woch wechselweise in Gasthäusern
im gesamten Marktbereich abgehal-
ten werden. Zu diesem Meinungs-
austausch sind alle Gartenliebha-
ber, unabhängig von einer Mitglied-
schaft im OGV, willkommen.

Ein großes Standbein für den OGV sind die Bastelarbeiten der Mitglieder, die an
den Schierlinger Märkten veräußert werden.

Am Dienstag ist
Schafkopfstammtisch
Schierling. Aufgrund des großen

Erfolges des Schafkopfkurses hat
die Kolpingfamilie einen Schaf-
kopfstammtisch gegründet. Der
Schafkopfstammtisch ist für jeder-
mann, auch Nichtmitglieder, egal ob
Anfänger, Wiedereinsteiger oder
Könner. Jeder, der Lust auf einen
geselligen Schafkopfabend hat,
kann am Dienstag, 5. März, um
19.30 Uhr ins Gasthaus „Zum Au-
meier“ kommen und mitspielen.
Nähere Auskünfte erteilt Evi Reinl,
Telefon 09451-525.

Vorschläge
für Schöffenwahl

Schierling. (aw) In diesem Jahr
findet wieder die Wahl der Schöffen
für die Geschäftsjahre 2014 bis 2018
statt, teilt die Marktverwaltung mit.
Schöffen sind ehrenamtliche Rich-
ter am Amtsgericht und bei den
Strafkammern des Landgerichts.
Das Amt eines Schöffen ist ein Eh-
renamt und verlangt in hohem Maße
Unparteilichkeit, Selbstständigkeit
und Reife des Urteils, aber auch
geistige Beweglichkeit und wegen
des anstrengenden Sitzungsdienstes
körperliche Eignung. Es kann nur
von Deutschen versehen werden.
Nach der Bayerischen Verfassung
sind alle Bewohner Bayerns zur
Übernahme von Ehrenämtern ver-
pflichtet. Personen, die sich für das
Amt eines Schöffen bewerben, müs-
sen zwischen 25 und 70 Jahre alt
und mindestens ein Jahr in der Ge-
meinde wohnhaft sein. Es besteht
die Möglichkeit, sich selbst für das
Amt des Schöffen zu bewerben oder
Personen vorzuschlagen, die für
dieses Ehrenamt geeignet sind. Vor-
schläge können bis zum 4. März
schriftlich an den Markt Schierling,
Rathausplatz l, 84069 Schierling,
gerichtet oder im Rathaus, Zimmer
2, persönlich abgegeben werden.
Dazu werden folgende Angaben be-
nötigt: Familienname, Geburtsna-
me, Vornamen, Familienstand, Ge-
burtsdatum und Geburtsort, Auf-
enthaltsdauer im Markt Schierling,
Beruf, Straße und Hausnummer
und gegebenenfalls Zeiten früherer
Schöffentätigkeiten.

Seniorencafé
der Frauen Union

Schierling. (wm) Am Mittwoch, 6.
März, von 14 bis 16 Uhr, ist das FU-
Seniorencafé im Gasthaus Gallmei-
er wieder geöffnet. Das Café-Team
der Schierlinger Frauen-Union will
mit diesem Café-Treff regelmäßig
etwas Abwechslung und Gesellig-
keit in den Seniorenalltag bringen.
Willkommen ist jeder, der daran In-
teresse hat. Das Angebot zur Unter-
haltung und zum Anschlussfinden
steht natürlich nicht nur der Da-
menwelt, sondern auch allen inte-
ressierten Herren offen.

Neuwahlen
bei der Feuerwehr

Eggmühl. (eh) Am Samstag, 9.
März, findet im Gasthaus Zum Lö-
wen um 19.30 Uhr die Jahresver-
sammlung der Feuerwehr Eggmühl
statt. Auf der Tagesordnung stehen
der Jahresbericht des Kommandan-
ten, des Kassiers, des Jugend- und
Atemschutzwartes, Entlastung,
Grußworte des Bürgermeisters und
Kreisbrandmeisters. Außerdem ste-
hen Neuwahlen auf dem Programm.
Der letzte Tagesordnungspunkt
sind Wünsche und Anträge der Mit-
glieder.

Kompostplatz
öffnet am Samstag

Buchhausen. (rb) Der Kompost-
platz ist ab Samstag wieder für die
Anlieferung geöffnet. Angenommen
werden Äste und Zweige bis zu
zwölf Zentimetern Durchmesser,
Laub, Grasschnitt (am besten leicht
angetrocknet) Pflanzenteile, Wur-
zelballen bis 30 Zentimeter, Wild-
kräuter und Unkräuter. Ausge-
schlossen sind nicht verrottbare
Stoffe wie Steine, Folien, Papier
und Küchenabfälle. Öffnungszeiten
sind samstags von 9 bis 12 Uhr und
mittwochs von 14 bis 17 Uhr. Neben
der Anlieferung kann gesiebter
Kompost zur Bodenverbesserung im
Garten gekauft werden.

Jahresversammlung
des Heimatvereins

Schierling. (aw) Am Mittwoch, 6.
März, findet die Jahresversamm-
lung des Vereins für Heimatpflege
im Markt Schierling statt. Es ist fol-
gende Tagesordnung vorgesehen: 1.
Begrüßung, 2. Totengedenken, 3.
Protokoll der letzten Jahreshaupt-
versammlung, 4. Bericht des Vor-
standes, 5. Verlesung und Beschluss
Ehrenordnung, 6. Kassenbericht, 7.
Bericht der Kassenprüfer, 8. Aus-
sprache zu den Berichten, 9. Entlas-
tung des Schatzmeisters, 10. Wün-
sche und Anträge, 11. Verschiede-
nes, Dem letzten Tagesordnungs-
punkt schließt sich eine Bilderschau
an. Die Jahreshauptversammlung
beginnt um 20 Uhr im Gasthaus
„Zur Post“ (Roßmeier, Hauptstr. 21)
in Schierling.


